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Was Kaliostro schreibt kann ich genau so nur bestätigen. Mit 30 nochmal an die Uni zu gehen
bedeutet, dass du schon genau weißt, wie man studiert, welche Stolperfallen es typischerweise
gibt (Einschreibungsfristen, überlaufene Kurse und Zeiten, Blockseminare um in kurzer Zeit
viele Kurse abschließen zu können, Prüfungsorganisation, Selbstorganisation...) und wie du
diese für dich gut lösen kannst, du weißt auch genug über dich, um mit entsprechender
Konsequenz dein Studium durchzuziehen, weil du nicht mehr die Zeit hast jedes Wochenende
mit der WG zu versumpfen oder was man sich so im Erststudium an Späßeken gönnt. Deine
Lebenserfahrung kann dich, wenn du diese entsprechend zu nutzen verstehst, ein echter
Gewinn sein im Schuldienst, um nicht nur die Blase Schule-Uni-Schule im Blick zu haben und
vor allem auch, um die Lebensrealitäten deiner SuS besser erfassen zu können, weil du schon
selbst mehr gesehen und erlebt hast.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/53675-mit-30-zu-sp%C3%A4t-f%C3%BCrs-
studium/?postID=547336#post547336

https://www.lehrerforen.de/thread/53675-mit-30-zu-sp%C3%A4t-f%C3%BCrs-studium/?postID=547336#post547336
https://www.lehrerforen.de/thread/53675-mit-30-zu-sp%C3%A4t-f%C3%BCrs-studium/?postID=547336#post547336

